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VerAnStAltungS-
hinweiSe

Aktuell:
26. Juli 2017, 17.15 Uhr
Die Europäische Union ohne 
Großbritannien - Fragen und 
Perspektiven
Diskussionsveranstaltung  
in Zusammenarbeit mit dem  
europa Zentrum Baden-württem-
berg und mit unterstützung des 
Bundespresseamts
es diskutieren: Dr. Birgit Bujard, 
Deutsche gesellschaft für Online-
Forschung und Mitglied im redner-
dienst der eu-Kommission teAM 
eurOPe 
Josip Juratovic, MdB, Ausschuss für 
Auswärtiges 
Dr. Alexandra Zoller, Ministerium 
der Justiz und für europa Baden-
württemberg
Moderation: nikos Andreadis, de 
profundis, Kommunikation in wort 
und Bild, tübingen 
Ort: rathaus Stuttgart

Sommerpause 15. - 29. August

Vorschau Herbst 
7. September, 20 Uhr
Was hat Deutschland von  
Europa? 
„Perspektiven zur Bundestagswahl“
Diskussion mit Stuttgarter wahl-
kreiskandidat/innen
hauptveranstalter: Katholische 
Kirche, Kathol. und evang. Bildungs-
werke Stuttgart
Ort: haus der Katholischen Kirche

11. Oktober 2017, 18 Uhr
Estland und seine EU-Ratspräsi-
dentschaft 
Vortrags- und Diskussionsabend 
referent: Dr. tobias etzold, Stiftung 
wissenschaft und Politik, Berlin
Ort: europahaus Stuttgart

wenn Sie sich an- oder abmelden wollen,  
senden Sie uns bitte eine email.

Verantwortlich:  
Dr. Stefanie woite-wehle

Die britische entscheidung, die eu zu ver-
lassen, und eine unruhige welt ohne be-
rechenbare uS-Führung sind nur zwei 
Faktoren, die die europäer/innen zu einer 
verstärkten Auseinandersetzung mit der 
Zukunft des eigenen Kontinents zwingen. 
Ausdruck für diese neue Zukunftsdebatte 
sind u.a. das weißbuch des Kommissions-
präsidenten Jean-Claude Juncker und fünf 
reflexionspapiere zur sozialen Dimension, 
zum umgang mit der globalisierung, sowie 
zur Zukunft der wirtschafts- und währungs-
union, der Verteidigung und der Finanzen.

Der Plan ist, dass Kommissionspräsident 
Juncker seine Vision im herbst in seiner 
rede zur lage der union im europaparla-
ment vorstellt und dass nach der Bundes-
tagswahl konkretere Vorschläge auf den 
tisch kommen. Danach soll die Debatte 
weiter gehen - auch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. und auf dem eu-gipfel im De-
zember will man erste Schlussfolgerungen 
ziehen. Schließlich geht es dann bereits auf 
die europawahlen im Mai/ Juni 2019 zu. 

und wie steht die Bürgerschaft zur Zukunft 
der eu? wieder deutlich optimistischer: 
56% gegenüber 38% pessimistischer hal-
tung. 2016 war das Verhältnis noch 50% zu 
44%. Auch das image der eu hat sich ver-
bessert von 40% positiv zu 21% negativ. 
2016 stand es 35% zu 25%. Allerdings sind 
ca. 35% „neutral“. Das passt zu den ergeb-
nissen der Jugendstudie der tui Stiftung, 
die eine fragile Zustimmung zur eu konsta-
tiert. wirtschafts- statt wertegemeinschaft, 
so erlebt eine Mehrheit der Jugend die eu.  
Auch das muss dringend reflektiert werden. 

eurOPA KOnKret
eu-BOgy iM eurOPe DireCt StuttgArt

Aktuelles monumentales Kunstwerk von Novadead im Europa-
viertel in Brüssel © Europäische Union 2017

Sara Zingarelli beim EU-Bogy im Stuttgarter Europa-
haus © Europe Direct Stuttgart

Persönliche weiterentwicklung und die Ver-
tiefung ihrer Sprachkenntnisse waren für 
Sara Zingarelli aus Apulien die entscheiden-
den Punkte um sich für einen Monat auf den 
wege in die landeshauptstadt zu machen. 
Von leben in einer neuen umgebung und 
dem Kontakt zu einer neuen Kultur erhofft 
sie sich außerdem wertvolle impulse für ihre 
spätere Berufsorientierung. Auf das Pro-
gramm aufmerksam gemacht wurde sie von 
ihrer lehrerin, die auch den Kontakt zu Cet 
herstellte. 

Die entscheidung dafür, einen ganzen Monat 
in einer fremden umgebung zu verbringen, 
war zunächst nicht einfach. Doch nach reif-
licher Überlegung überwogen die Chancen 
die anfängliche nervosität. um an dem Pro-
gramm teilzunehmen, musste Sara im rah-
men eines Auswahlprozesses ihre Fähigkei-
ten in der deutschen Sprache nachweisen, 
sowie mit ihrem lebenslauf überzeugen. So 
wie ihr werden auch anderen jungen europä-
ern neue türen aufgestoßen. 
(ein gastbeitrag von Simon Pressler und Sara Zingarelli)

Sprachkenntnisse vertiefen, Auslandser-
fahrung sammeln, mit neuen Menschen in 
Kontakt kommen, all das ermöglicht das 
Projekt eu-Bogy des Center for european 
trainees (Cet) derzeit einer gruppe jun-
ger Menschen aus Süd-italien. 15 Schü-
lern und Abiturienten nutzen die Chance, 
um Arbeitserfahrung in Stuttgart zu sam-
meln und sich für den Arbeitsmarkt in ei-
nem grenzenlosen europa vorzubereiten. 
Auch europe Direct Stuttgart beteiligt sich 
mit einer Praktikumsstelle an diesem Pro-
gramm. 

ZuKunFt Der eurOPäiSChen uniOn
SZenArien unD reFlexiOnen   


